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HERBERTINGEN (sz) - Die Landfrau-
en Herbertingen laden ein zu einer
zweistündigen Führung durch die
geheimnisvolle Naturschönheit im
Wolfstal mit ihren Tausenden Mär-
zenbechern und den leuchtend roten
zinnoberroten Kelchbecherlingen,
die zwischen den Märzenbechern ei-
nen wunderschönen Farbklecks bil-
den. Der Ausflug ist am Mittwoch, 21.
März. Nach der Führung ist eine Ein-
kehr vorgesehen. Treffpunkt ist um
13.15 Uhr am Feuerwehrgerätehaus
Herbertingen. Die Teilnahme kostet
fünf Euro, es werden Mitfahrgele-
genheiten geboten. Die Veranstal-
tung findet im Auftrag des Bildungs-
und Sozialwerkes der Landfrauen
statt.

Landfrauen
wandern

im Wolfstal

BAD SAULGAU - Beim Konzert der
Preisträger im Regionalwettbewerb
Jugend musiziert wurden 67 Teilneh-
mer ausgezeichnet, acht von ihnen
zum Landeswettbewerb weitergelei-
tet. Alexandra und Christopher
Brodmann erhielten den Sonder-
preis der Hohenzollerischen Lan-
desbank.

Die Teilnahme bei Jugend musi-
ziert erfordere viel Einsatz, betonte
Matthias Trost, der Beauftragte für
Jugend musiziert im Landkreis. Bür-
germeisterin Doris Schröter betonte
den hohen Stellenwert, der in den
Städten der Region auf die Musiker-
ziehung gelegt werde. 

Mit Susanne Bolz und Maxim
Schmoll aus Meßkirch zeigten gleich
zwei höchst begabte junge Pianisten

(7-8 Jahre) ihr Können: Höchst tänze-
risch interpretierten sie eine Polka
mit einem furiosen Tango im Mittel-
teil. Larissa Claire Zöllner aus Men-
gen spielte auf der Gitarre sehr fein
und besinnlich, Christian Schur aus
Pfullendorf präsentierte auf dem
Horn die sehr fröhlich klingende
vierte der „Six Diversions“ von Alan
Ridout. Und Tommy Fellinger aus
Veringenstadt spielte auf dem Flü-
gelhorn sehr sauber und mit schö-
nem Ansatz ein Andantino von
James Hook. Diese fünf Künstler im
Alter bis zu zehn Jahren haben je-
weils vierundzwanzig von fünfund-
zwanzig Punkten bekommen. Für
diese Altersgruppe gibt es aber noch
keine Weiterleitung zum Landes-
wettbewerb. 

Dagegen wird Laura Wendt aus
Bad Saulgau mit ihrem gekonnten

Gitarrenspiel mit 23 Punkten zum
Landeswettbewerb nach Schwäbisch
Gmünd weitergeleitet, ebenso der
junge Trompeter Alban Pohle (23 P),
der in der Telemann-Suite das getra-
gene Largo und das optimistische Vi-
vace sehr gut zu differenzieren ver-
mochte. Das ebenfalls weitergeleite-
te Klavierduo Cathrin Krug und Ru-
ben Dorn (beide 24 P) präsentierte
Dvoraks Legende d-Moll sehr be-
wegt, aber mit einem geheimnisvol-
len Ende. Christopher Brodmann an
der Trompete und seine Schwester
Alexandra, die die Höchszahl von 25
Punkten erlangten, zeigten mit Bern-
steins „Rondo for Lifey“ ihr gekonn-
tes Zusammenspiel. Sarah Voggel
aus Rulfingen (22 Punkte) überzeug-
te mit Bachs Sonate Es-Dur für Quer-
flöte durch einen schönen Ansatz
und feinen Ton. Die Sängerin Laura

Pfeiffer und ihr Klavierpartner Ste-
fan Michelberger (Kategorie Duo
Kunstlied – 24 Punkte) präsentierten
Schumanns „Waldgespräch“ recht
lebhaft, Laura Pfeiffer mit heller, leb-
hafter Stimme, Stefan Michelberger
dezent, aber manchmal durchaus
hervorstechend. Nach der Überrei-
chung der 67 Urkunden verlieh Lan-
desbankdirektor Michael Hahn den
Sonderpreis der Hohenzollerischen
Landesbank an die Geschwister
Brodmann. Ein besonderes Erlebnis
war die Präsentation des Schlag-
zeug-Ensembles Timo Müller
(Ostrach), Yvonn Reiss (Rosna) und
Raphael Göggel (Hausen a.A.) mit ei-
nem „Stubernic“ von Mark Ford. Am
Marimbaphon spielten die drei total
homogen, teilweise mit zwei Schlä-
gern in jeder Hand, mit Klopfen an
den Holzwänden des Instruments. 

Preisträger stellen das hohe Niveau ihres Könnens unter Beweis
Preisträgerkonzert zu Jugend musiziert – Selbst mit sieben und acht Jahren können Kinder schon große Musik machen

Die jüngsten Preisträger Susanne
Bolz und Maxim Schmoll aus Mess-
kirch (Klavier vierhändig, 24 Punk-
te). FOTO: WOLFGANG LOHMILLER

Von Wolfgang Lohmiller
●

BAD SAULGAU - Aus fünf Auswahl-
themen mussten die Abiturienten
gestern ihr Deutschthema für die
schriftliche Abiturprüfung wählen.
Damit begann für die angehenden
Abiturienten in Bad Saulgau der
Endspurt ihrer ultimativen Prüfung
am Gymnasium. Eine Besonderheit
gab es beim diesjährigen Abi-Jahr-
gang im Störck-Gymnasium: Mit 150
Abiturienten startete sowohl der
letzte G9-Jahrgang und der erste G8-
Jahrgang in die Prüfungen. Deshalb
wurde an zwei Orten geschrieben,
im Gymnasium und im Foyer der
Stadthalle.

„Alles lief heute Morgen ganz nor-
mal wie jedes Jahr“, sagt Schulleiter
Stefan Oßwald. Die logistische He-
rausforderung war bereits im Vor-
feld bewältigt worden: den Mam-
mut-Jahrgang unterzubringen und
mit Literatur zu versorgen.

50 Schülerinnen und Schüler gin-
gen im Wirtschaftsgymnasium an ih-
re finalen schulischen Prüfungshür-
den. Die Schule gehört zur kaufmän-
nischen und sozialpflegerischen
Schule im beruflichen Schulzen-
trum.

Sowohl im Störck-Gymnasium als
auch im Wirtschaftsgymnasium hat-
ten sich die Schüler mit allerlei Ess-
barem und Säften eingedeckt, um der
Konzentrationsfähigkeit viereinhalb
Stunden Nahrung zu geben. Die
Pflichtlektüren stellte die Schule, die
eigenen Exemplare durften nicht be-
nutzt werden. Julian Kliebhan im
Störck-Gymnasium hat sich für die

Gedichtinterpretation entschieden.
„Das war nicht sonderlich schwie-
rig“, sagt der Schüler. Mit den Klas-
senarbeiten habe man sich gut vor-
bereiten können. Für ihn gaben sie
auch Orientierung: Seine Gedichtin-
terpretationen in den Klausuren wa-

ren besser bewertet als die anderen
Arbeiten. Deshalb war seine The-
menwahl klar. Klara Fischer wählte
die erste Aufgabe, die analytische In-
terpretation der Stelle in Dürren-
matts „Der Besuch der Alten Dame“.
„Es war machbar, das Thema gut ge-
wählt, man kann sagen, schüler-
freundlich“, gibt sie sich zuversicht-
lich. Für die gestaltende Interpretati-
on beim Werk von Kleists „Michael
Kohlhaas“ entschied sich Manfred
Zwick: „Ich fand das Buch lesens-
wert“, sagt er zu seiner Wahl. Mit sei-
nen elf Seiten Text dazu ist er sicht-
lich zufrieden.

Heute steht Mathematik als
nächste schriftliche Prüfung auf dem
Programm. Richtig büffeln werden
sie nicht mehr, sagen die befragten
angehenden Abiturienten. Steffen
Schlegel fühlt sich darauf jedenfalls
gut vorbereitet. Dennis Kahl will sich
erst einmal hinlegen. 14 Seiten in
viereinhalb Stunden vergleichende
Interpretation – das hat angestrengt.

Die erste Prüfungshürde zum Abi ist geschafft

Von Rudi Multer
●

50 Schüler befinden sich im Wirtschaftsgymnasium auf dem Weg zum
Abitur. FOTO: PRIVAT

Bei der schriftlichen Deutschprüfung muss einer von fünf Themenvorschlägen bearbeitet werden

Konzentriert gehen die angehenden Abiturienten gestern im Störck-Gymnasium ans Werk. FOTO: RUDI MULTER

Nicht ganz gleich sind die Abi-
Themen in Deutsch an den all-
gemeinbildenden (Störck-Gymnasi-
um) und den beruflichen Gymna-
sien (Wirtschaftsgymnasium): 
● An beiden Gymnasien wird die
Interpretation einer Textstelle aus
Dürrenmatts „Der Besuch der
Alten Dame“ mit anschließendem
Vergleich zu Kafkas „Process“
verlangt.
● Hier wie dort war die Erörterung
zu einem Text von Susan Sontag
aus der FAZ möglich: „Die Er-
weiterung der Welt. Warum Li-
teratur lebensnotwendig ist.“
● Aufgabe an beiden Gymnasien
war eine vergleichende Inter-
pretation zu Liebesgedichten von
Erich Kästner und Erich Fried.
Alternativ war im Wirtschafts-
gymnasium die Interpretation

eines Textes von Gabriele Woh-
mann möglich.
● Nur am Störck-Gymnasium war
eine gestaltende Interpretation zu
Michael Kohlhaas im Angebot. Die
Schüler mussten dazu einen Dialog
zu Papier bringen.
● Nur am Störck-Gymnasium war
die Analyse und Erörterung eines
Textes von Tobias Schall in der
Stuttgarter Zeitung verlangt: „Der
Wettlauf gegen sich selbst.“.
● Den Schülern am WG war die
Analyse und Erörterung des Textes
„Fahr dahin“ von Christian Kort-
mann in der Süddeutschen Zei-
tung vorbehalten.
● Ebenfalls nur am WG war ein
Essay „Werkstatt Zukunft ,Hin-
term Horizont geht’s weiter‘“ auf
der Grundlage eines vorgelegten
Dossiers möglich. (rum)

Abi-Themen mit einigen Unterschieden

Zwei Gesundheitsvorträge
BAD SAULGAU (sz) - Zu zwei Vor-
trägen lädt die Firma Haustechnik
Förschner Interessierte morgen in
ihren Vortragsraum in die Neidlein-
straße im Industriegebiet an der
Hochberger Straße ein. Die Vor-
träge beginnen um 19 Uhr. Günther
Falkenberg, Gesundheitsmanager,
spricht über „Gesundheit aus dem
Wasserhahn“, Dr. med. E. Herth
geht auf das Thema „Gesundheits-
vorsorge durch Beweglichkeit und
Entspannung ein. Weitere Termine
sind Donnerstag, 17. April, und
Mittwoch, 23. Mai. Anmeldungen
werden unter der Telefonnummer
07581/48 87 10 entgegengenommen.

Treff für Alleinerziehende
BAD SAULGAU (sz) - Die katho-
lische Erwachsenenbildung lädt
alleinerziehende Mütter und Väter
zu einem offenen Treff am Sonntag,
25. März, von 14 Uhr bis 16 Uhr ins
katholische Gemeindehaus, Schul-
straße 16 in Bad Saulgau ein. An-
meldung für Kinderbetreuung unter
Telefon 07371/90 95 26, E-Mail:
info@keb-bc-slg.de.

Kurz berichtet
●

ANZEIGE

Sandelholzstraße 8 · 88436 Oberessendorf
T 0 73 55 - 93 06 - 0 · F 0 73 55 - 93 06 - 59
www.muehlschlegel.de · info@muehlschlegel.de

Schausonntag:
Jeden 1. Sonntag im Monat, 13 - 17 Uhr
(keine Beratung, kein Verkauf )

Die Firma Mühlschlegel ist seit jeher ein familien-
geführtes Unternehmen, das bereits seit über 
130 Jahren erfolgreich in der Holzbranche ver-

treten ist.  

Nach einem kontinuierlichen und stets zukunftsorien-
tierten Ausbau des Betriebs, gilt er heute als eines der 
leistungsfähigsten Holz- und Ausbauzentren in der Re-

gion. Im Mittelpunkt Oberschwabens, auf einem Areal 
von rund 25 000 qm, befindet sich unser Holzfach-
markt mit angeschlossenem Großhandelslager. Neben 
den baurelevanten Holz- und Holzwerkstoffen führen 
wir insbesondere ein breites Spektrum an Türen, Bo-
denbelägen und Holz im Garten. Diese Produktvielfalt 
zeigen wir auf einer attraktiven und großzügigen Aus-
stellungsfläche von über 3000 qm.  Zu unseren Kun-

den zählen zu einem großen Teil das Holz verarbeiten-
de Gewerbe, aber auch private Bauherren, Architekten 
und Hobbyhandwerker. 

Unsere große Lagerkapazität und die kurzen Wege 
aufgrund der kompakten und durchdachten Bauwei-
se machen es möglich, unsere Kunden flexibel, schnell 
und zuverlässig zu beliefern.
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Herzlich willkommen 
zur Leistungsschau am 

24. bis 25. März

Mühlschlegel - Das Beste aus Holz
as Traditionsunternehmen Mühlschlegel wird bereits in 
fünfter Generation geführt und gilt als eines der leis-
tungsfähigsten Holz-Zentren in der Region Oberschwa-
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ACHTUNG: PREISSPALTUNG
Messe-
Aktion
10% Rabatt
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für Innenausbau und Garten, 
ausgen. bereits reduzierte Ware.
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